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Dr. Kurt Schmid t
Anfangs April dieses Jahres erlag Dr. Kurt Schmid in Bern einer heimtückischen

Krankheit, die ihn seit 1954 fast dauernd ans Bett gefesselt hatte.
Kurt Schmid war Schüler des Berner Instituts und hatte zunächst eine Feldarbeit

über Molasse und Quartär des oberen Bielersee-Gebietes ausgeführt, die leider
unveröffentlicht blieb. Anschließend wandte er sich der Mikropalaeontologie zu und
doktorierte bei Prof. Arbenz mit einer Dissertation über Foraminiferen aus dem Plio-
caen von Ceram (Niederländisch Indien).

K. Schmid war bis 1939 in der Türkei und in Trinidad als Geologe und Mikro-
palaeontologe tätig. In die Schweiz zurückgekehrt fand er eine Stellung beim Eidg.
Militärdepartement, die er 1953 aufgab, um eine Assistentenstelle am Berner
Naturhistorischen Museum zu übernehmen. Schon kurz nach Antritt dieses Aufgabenkreises

überfiel ihn die Krankheit, von der er sich nicht mehr erholen sollte.
Kurt Schmid war eine feinfühlige Frohnatur. In seiner Familie, im Freundeskreis,

auf Bergtouren und in der Musik fand er den Ausgleich für die widerwärtigen
Schicksalsschläge, die ihm das Leben nicht ersparte.

Wir werden dem frohen und stets hilfsbereiten Kurt Schmid stets ein gutes
Andenken bewahren.1) R. F. Rutsch

l) Ein ausführlicher Nachruf erscheint in den «Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft
in Bern».
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